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Für eine starke Region.
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DR. HANS REICHHART

BÜRGER-MEISTER-KANDIDAT

CHRISTIAN WENG

FERBER 
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FERBER 
GALABAU

FERBER 
GALABAU

✔
Dammstraße 2
86424 Dinkelscherben
Telefon 08292 3589
info@ferber-galabau.de

www.ferber-galabau.de

Und wir bieten noch viel mehr:

· Pflasterungen
· Bau von Trockenmauern
· Schwimm-, Natur- & Badeteiche
· Pflanzungen
· Gartenpflege
· Service

Wir gestalten und
bauen Ihren Garten!

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Im Angebot:
• Tropea Zwiebel • Flower Sprouts 

• Vulkanspargel (Puntarelle)

Thannhausen am Rathaus

Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

Scheppach bei Bäckerei Kollmann

Samstag von 7 bis 10 Uhr

Der Welttag des 
Kompliments
Der Welttag des Kompli-
ments fi ndet jedes Jahr am 
1. März statt. Er wurde ur-
sprünglich in den Niederlan-
den ins Leben gerufen und 
verbreitete sich schnell inter-
national. Die Initiative stammt 
von Hans Poortvliet, der 2003 
dazu aufrief, einen Tag zu 
schaffen, an dem Menschen 
sich bewusst freundliche 
Worte schenken.
Das Ziel des Tages ist es, 
Wertschätzung und Anerken-
nung durch ehrliche Kompli-
mente zum Ausdruck zu brin-
gen. Komplimente haben die 
Kraft, das Selbstbewusstsein 
zu stärken, Freude zu ver-
breiten und das Miteinander 
positiv zu gestalten. 
Der Welttag des Kompliments 
erinnert daran, wie viel ein klei-
nes Lob oder eine nette Be-
merkung im Alltag bewirken 
kann – ob am Arbeitsplatz, 
unter Freunden oder in der 
Familie, denn Lob und Aner-
kennung sind nicht nur am 1. 
März, sondern das ganze Jahr 
über ein Geschenk, das man 
anderen machen kann.

#teamsonnleitner

Lackierarbeiten

Unfallinstandsetzung

Kleinschadenreparatur

Reifenwechsel, Kundendienst,  
TÜV und vieles mehr

IN BESTEN HÄNDEN
DEIN AUTO

Thannhausen

www.identica-sonnleitner.de
0 82 81 / 7 99 55 10www.identica-sonnleitner.de
0 82 81 / 7 99 55 10

Hilfe im Schadenfall

in einem Teilgebiet von

für die „WOCHE“ gesucht !
Ein attraktiver, versicherter 

Nebenjob an der frischen Lu�t 
für Schüler, Rentner u.v.m.

Infos: 08281-999444

Austräger
Balzhausen

Frühlingsgefühle
Mit dem Beginn der Frühlings-
zeit steigen die Temperaturen, 
die Sonne taucht die Welt in ein 
helleres Licht und plötzlich er-
wacht nicht nur die Natur, son-
dern auch das menschliche Ge-
müt. Frühlingsgefühle – ein Be-
griff, der das belebende Gefühl 
von Aufbruch, Energie und Le-
bensfreude beschreibt, das vie-
le Menschen in dieser Jahreszeit 
verspüren.
Frühlingsgefühle werden seit 
Jahrhunderten von berühmten 
Dichtern beschrieben. Doch sie 
sind nicht nur Füllmaterial für Po-
esie. Forscher fanden heraus, 
dass die Stimmung umso besser 
war, je mehr Zeit die Menschen 
an einem sonnigen Frühlingstag 
draußen verbringen. In den wär-
meren Sommermonaten nahm 
diese gute Laune ab. Offenbar 
gibt es eine optimale Temperatur 
für unser inneres Wohlbefi nden. 

Doch woher kommt das Hoch-
gefühl? Die Antwort fi ndet sich 
tief im Inneren unseres Körpers. 
Dort sorgen komplexe Prozesse 
dafür, dass es uns besser geht. 
Das vermehrte Tageslicht regt 
die Produktion des Glückshor-
mons Serotonin an, während das 
Schlafhormon Melatonin weniger 
wird. Die Sonne und das frische 
Grün fördern zudem die Aus-
schüttung von Endorphinen, die 
für ein Hochgefühl sorgen. Diese 
hormonellen Veränderungen füh-
ren dazu, dass Menschen nicht 
nur motivierter und lebendiger, 
sondern manchmal auch verliebt 

sind. So sind Frühlingsgefühle 
oft eng mit romantischer Stim-
mung und verstärktem Interesse 
an zwischenmenschlichen Be-
ziehungen verbunden.
Manche klagen aber auch über 
Frühjahrsmüdigkeit oder reagie-
ren allergisch auf Pollen und die 
ersten Frühblüher. Doch davon 
lassen wir unsere frisch erwach-
te Freude nicht trüben. Für die 
nächsten Tage sind bereits viel 
Sonne und steigende Tempera-
turen vorhergesagt. Die ersten 
Eisdielen haben geöffnet, Parks 
und ihre Bänke füllen sich. Also 
hinaus! Der Lenz ist da.

WOWOW CHE
THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN
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Weltgebetstag 
im Mindeltal
Thannhausen. Die Pfarreienge-
meinschaft Mindeltal lädt herz-
lich zur Mitfeier des diesjährigen 
Weltgebetstages der Frauen am 
Freitag, den 6. März ein. Unter 
dem Motto „Kommt! Bringt eure 
Last“ (Mt. 11,28-30) haben Frau-
en aus Nigeria, dem bevölke-
rungsreichsten Land Afrikas, 
soziale Spannungen, Armut und 
Gewalt thematisiert, sie setzen 
aber auch Zeichen der Hoffnung, 
Widerstandskraft und Solidarität.
Die Gottesdienste finden in 
Thannhausen um 19 Uhr im 
Kath. Pfarrheim und in Ursberg 
um 19.30 Uhr in der Franziskus-
kapelle (19 Uhr Liedprobe) statt.
Nach dem Gottesdienst besteht 
jeweils die Möglichkeit zur Be-
gegnung, in Thannhausen im 
Pfarrheim und in Ursberg in der 
Martinshalle. Es werden wieder 
landestypische Spezialitäten an-
geboten. (cph)

      
ZUM WOHL – unsere 
neue Kolumne rund 
um das Thema 
Gesundheit: 

   

Ihr innerer Stadt-
planer: Ist Ihr Stoff-
wechsel mehr als 
nur Kalorienzählen?
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
haben Sie sich beim Sonn-
tagskaffee schon einmal ge-
fragt, wie unser schönes 
Thannhausen eigentlich funk-
tioniert? Jeden Tag rollen 
LKWs mit frischen Lebensmit-
teln in die Supermärkte, die 
Stadtwerke sorgen für Strom 
und Wärme, und die Müllab-
fuhr hält alles sauber. Alles 
greift ineinander, meistens völ-
lig unsichtbar im Hintergrund. 
Erst wenn die Heizung ausfällt 
oder der Lieferwagen im Stau 
steht, merken wir, wie wichtig 
diese Logistik ist.
Genau so dürfen Sie sich Ihren 
Stoffwechsel vorstellen. Er ist 
der unsichtbare Stadtplaner 
und Logistikchef Ihres Körpers. 
Er arbeitet rund um die Uhr, 
sortiert Nährstoffe, repariert 
Zellen und entsorgt „Abfallpro-
dukte“. Ohne dieses fein ab-
gestimmte System hätten wir 
weder die Kraft für einen Spa-
ziergang an der Mindel noch 
die Konzentration für die Arbeit.
Der Motor, der niemals schläft.
In der Medizin nennen wir die-
ses System Metabolismus. Es 
ist weit mehr als nur das Ver-
brennen von Kalorien, um die 
Lieblingsjeans passend zu 
machen. Ihr Körper schaltet 
ständig zwischen zwei Modi 
hin und her:
Der Abbau-Modus 
(Katabolismus):
Hier werden Vorräte genutzt, 
um Energie freizusetzen – wie 
ein Haushalt, der seine Vorräte 
aufbraucht.
Der Aufbau-Modus 
(Anabolismus): 
Hier regeneriert sich der Kör-
per. Zellen werden erneuert, 
Muskeln gestärkt und Speicher 
gefüllt – ähnlich wie das Auf-
füllen des Kühlschranks.
Das Zusammenspiel dieser 
Phasen entscheidet darüber, 
wie fi t und lebendig wir uns 
fühlen. Und das Beste daran? 
Wir können diesen inneren 

Stadtplaner mit klei-
nen, fast unmerkli-
chen Kniffen unter-
stützen.
Drei praktische 
Impulse für Ihren 

Alltag
Hier sind drei Wege, 

wie Sie Ihre innere Logistik 
sanft auf Trab bringen können:
Mini-Bewegungen 
statt Marathon: 
Es muss nicht immer das 
schweißtreibende Workout 
sein. Schon winzige Impulse 
wie das Treppensteigen statt 
des Aufzugs oder ein kurzer 
Spaziergang direkt nach dem 
Essen bringen den Stoffwech-
sel in Schwung. Studien zeigen, 
dass diese kleinen „Häppchen“ 
oft wirkungsvoller sind als eine 
einmalige, intensive Belastung.
Der sanfte Wärme-
Kälte-Reiz: 
Unser Körper verbraucht Ener-
gie, um seine Temperatur stabil 
zu halten. Sie müssen dafür 
nicht gleich Eisbaden gehen. Es 
reicht schon, am Ende der Du-
sche die Beine kurz kalt abzu-
spülen oder bei einem winter-
lichen Spaziergang die frische, 
kühle Luft bewusst einzuatmen. 
Das aktiviert die Energieprozes-
se und stärkt ganz nebenbei die 
Abwehrkräfte.
Die erste Mahlzeit 
schlau wählen: 
Starten Sie den Tag mit etwas 
Eiweiß, etwa einem Naturjog-
hurt, Nüssen oder einem Ei. Das 
stabilisiert Ihren Blutzucker-
spiegel und verhindert die ge-
fürchteten „Zucker-Wellen“. So 
arbeitet Ihr Stoffwechsel über 
den Tag verteilt viel gleichmäßi-
ger, und Sie beugen Heißhun-
gerattacken vor.
Fazit
Gesundheitskultur ist, wenn wir 
unseren Körper nicht als Bau-
stelle betrachten, die repariert 
werden muss, sondern als le-
bendiges System, das wir wert-
schätzen. Wenn wir verstehen, 
dass die Pfl ege unseres inneren 
„Stadtplans“ genauso zur Le-
bensqualität gehört wie ein 
schön gestaltetes Zuhause 
oder ein gutes Gespräch, dann 
beginnen wir, die Gesundheit 
wirklich zu leben. ZUM WOHL!

Prof. Dr. O. Meißner, MBA
www.planetbambi.foundation
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CARSTEN
POTHMANN

Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-89 03 599

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

STADTRATSWAHL
THANNHAUSEN 8. MÄRZ

Liste5 wählen! www.spd-
thannhausen.de

SPDSoziale
Politik für
Dich.

www.spd-
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Tobias 
Heinzl

Stefan 
Herold

Bernd 
Gerstmann

SCHENKEN SIE UNS
IHR VERTRAUEN!

zur
Generalversammlung
am Freitag, dem 13.03.2026
im Schützenheim in Burg

Beginn: 19:30 Uhr
Tagesordnungspunkte:

EINLADUNG

  1. Begrüßung
  2. Totengedenken
  3. Bericht des Vorstandes
  4. Bericht des Kassierers
  5. Bericht der Kassenprüfer
  6. Entlastung der Vorstandschaft
  7. Ehrungen
  8. Aktivitäten 2026/2027 
 Vorstellung des Spielstücks mit  
 Anmeldung für eine Sprechrolle
  9.  Sonstiges, Wünsche, Anträge
Wir freuen uns auf euer Kommen

Burgstalltheater Burg e. V.
Die Vorstandschaft

Flohmarkt 
„Rund ums Kind“
Burtenbach. Am Sonntag, den 
1. März, von 15 bis 17 Uhr ver-
anstaltet die Krabbelgruppe 
Burtenbach wieder einen Floh-
markt „Rund um´s Kind“ in der 
Burggrafenhalle Burtenbach. 
Die Organisatoren freuen sich 
auf viele Besucher.

Versammlung 
Münsterhauser 
Schützen
Münsterhausen. Am Freitag, 
den 13. März um 19.30 Uhr lädt 
der Schützenverein Edelweiß 
e.V. Münsterhausen alle seine 
Mitglieder und Freunde des 
Vereins ins Schützenheim in die 
Jahnstraße 7 zu seiner diesjäh-
rigen ordentlichen Generalver-
sammlung ein. Auf der Tages-
ordnung stehen: Begrüßung und 
Bericht durch den 1. Schützen-
meister, Totenehrung, Tätig-
keitsberichte von Schriftführer, 
Jugendleiter, Sportleiter, Böller-
referent, Schatzmeister und 
Kassenprüfer. Zudem Entlas-
tung des Schützenmeisteram-
tes, Ehrungen, Wünsche und 
Anträge. Ebenso steht die Neu-
wahl der Vorstandschaft auf der 
Agenda. Auf zahlreichen Besuch 
freut sich das Schützenmeister-
amt. Wünsche und Anträge kön-
nen bis spätestens 8. März 
schriftlich beim 1. Schützen-
meister Walter Böck (Zur Halde 
1) in Münsterhausen eingereicht 
werden.

„Sing zwischanei 
a Liadle“
Volksliedersingen in 
Ziemetshausen mit 
dem Wäckerlechor
Ziemetshausen. Der Wäckerle-
chor Ziemetshausen lädt am 
Samstag, den 14. März um 
14.30 Uhr zum Volksliedersin-
gen ins Pfarrheim ein.
Das ist genau das Richtige für 
alle, die gerne singen oder auch 
nur dem Gesang zuhören möch-
ten, um in herzlicher Atmosphä-
re einen unterhaltsamen Nach-
mittag mit netten Gesprächen 
und in guter Gemeinschaft zu 
verbringen.
Unter dem Motto „Sing zwischa-
nei a Liadle“ ist die Veranstaltung 
Teil des Jubiläumsprogrammes 
„900 Jahre Ziemetshausen“ und 
richtet sich bewusst an alle Ge-
nerationen der Marktgemeinde 
und der ganzen Umgebung. Kin-
der, Eltern, Großeltern - alle sind 
eingeladen mitzusingen, in Erin-
nerungen zu schwelgen oder 
unsere deutschen Volkslieder 
neu zu entdecken.
Damit es nicht bei der 1. Strophe 
bleiben muss, liegen Liederbü-
cher bereit, um textsicher mitsin-
gen zu können. Für die musikali-
sche Unterstützung beim Volks-
l iedersingen sorgen Helga 
Knoll-Zettl und Sabine Baumann 
am Akkordeon. Ihre musikalische 
Erfahrung schafft den passenden 
Rahmen für vertraute Melodien. 
Ab 14 Uhr ist der Pfarrsaal ge-
öffnet. Die Plätze können frei 
gewählt werden. Anmeldungen 
vorab sind nicht erforder-
lich. Der Wäckerlechor verwöhnt 
die Gäste mit Kaffee, Kuchen 
und einem Kaltgetränk für einen 
Unkostenbeitrag von 5 Euro. 
Zwischen den Liedblöcken 
bleibt genügend Zeit für Ge-
spräche, Begegnungen und Ge-
nuss. Der Wäckerlechor freut 
sich auf zahlreiche Gäste.

Gitarren-
workshop
Thannhausen. Am 7. März fi n-
det in der Bücherstube der Ab-
teilung Freizeit über dem Café 
Kostbar (Dominikus-Ringeisen-
Straße 1b, Ursberg) von 14 bis 
16 Uhr der 18. Gitarrenworkshop 
mit Sebastian Teichner statt. Der 
kostenlose Workshop richtet 
sich an Anfänger und an alle, die 
gern Gitarre spielen möchten 
und Spaß daran haben.
Informationen und Anmeldung 
telefonisch (18 bis 20 Uhr) oder 
p e r  W h a t s A p p  u n t e r 
0151/55570944. Mitbringen soll-
te man die eigene Gitarre (falls 
vorhanden) und gute Laune.

Kneipp-Verein lädt 
zur Versammlung
Thannhausen. Der Kneipp-Ver-
ein Thannhausen e.V. lädt zur 
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Samstag, den 21. 
März um 15 Uhr im Barbarahof 
in Thannhausen ein. Die Vor-
standschaft bittet um zahlreiches 
Erscheinen.

Feuerwehr-
Sirenenprobe
Landkreis. Auf ihre Funktionsfähig-
keit werden am Samstag, 28. Feb-
ruar, wieder alle Feuerwehr-Alarm-
sirenen im Landkreis getestet. Die 
Alarme ertönen hierzu ab 11.30 Uhr 
im Inspektionsbereich Krumbach, 
anschließend im Bereich Günzburg 
und danach im Bereich Burgau.
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    LISTE 06
   ...Ihre beste Wahl!

Böhm Christoph
59 Jahre, Dipl.-Ing. Maschinen-
bau (FH), Erster Bürgermeister, 
Kreisrat, Verbandsrat Regional-
verband Donau-Iller, 1. Vorstand 
Musikschule Mindeltal
Jettingen

Kabasakal Ismail
47 Jahre , Industriemeister, 
Leiter Qualität und regulatori-
sche Konformität
Jettingen

Göttle Lothar
41 Jahre, Anwendungsingenieur 
(B. Eng.), Schöffe am Amtsge-
richt Günzburg
Jettingen

Kraus Markus
56 Jahre, Dipl.-Ing. Maschinen-
bau (FH), Marktgemeinderat,
Beamtenbeisitzer Bayerischer
Verwaltungsgerichtshof
Scheppach

Hamp Carmen
33 Jahre, Bereichsleiterin
Radiopharmazie (M.Sc.)
Jettingen

Pattak Susanne
geb. Kuhn
44 Jahre, Referentin für Haus-
wirtschaft und Ernährung 
Scheppach

Heinle Paul
61 Jahre, Kunststoffmuster-
bauer i.R., Marktgemeinderat 
Freihalden

Böhm Elisabeth
52 Jahre, Fachoberlehrerin für  
Ernährung und Gestaltung
Jettingen

Fischer Jonas
30 Jahre,  Zollverantwortlicher 
Betriebswirt (B.A.), Markt-
gemeinderat, Vorsitzender 
Ars-Komitee
Freihalden

Prof. Dr.
Christoph Stephan
41 Jahre, Universitätsprofessor 
für Strafrecht und Kriminologie, 
Vorsitzender Förderverein Kita 
St. Nikolaus
Freihalden

Reichhardt Florian
39 Jahre, Leitender Angestellter 
(Umweltingenieur M.Eng.) 
Jettingen

Schmid Johann
35 Jahre, Landwirt
Scheppach

Schaette Oskar
64 Jahre, Fachkrankenpfleger 
Neurochirurgie 
Scheppach

Selzle Hans
56 Jahre, IT-Sachbearbeiter, 
Marktgemeinderat
Jettingen

Vottner Stefan
41 Jahre,  Diplomierter Bank-
betriebswirt, Bankdirektor
Scheppach

Schäffler Maximi-
lian
27 Jahre, Inspektor im Notar-
dienst   
Jettingen

Mayr Robert
60 Jahre, Dipl.-Rechtspfleger 
(FH), Sachbearbeiter Jugend-
amt
Scheppach

Walburger Stephan
56 Jahre, Dipl.-Pädagoge 
(Univ.), Geschäftsführer und 
Akademieleiter Kolping-
Bildungswerk Iller/Donau,
Kirchenpfleger St. Martin 
Jettingen

Richter Siegfried
65 Jahre, Finanzbeamter i.R.   
Jettingen

Götzlich Josefine
69 Jahre, Heilerziehungspfle-
gerin i. R.
Jettingen

17

 1

 9

 2  2 3  4  5  6 7 8

10 11 12 13 14 15 16

18 19 20

Jettingen-Scheppach

  IHRE KanDIDaTEn FüR JETTInGEn – SCHEPPaCH – FREIHaLDEn – RIED – SCHönEnBERG – EBERSTaLL:

CHRISTOPH BöHM
UnD FüR DIE WaHL In DEn KREISTaG

IHR BüRGERMEISTER FüR
JETTInGEn-SCHEPPaCH

Bürgermeisterwahl am 8. März 2026

FüR DIE BüRGERInnEn UnD
BüRGER.
FüR LEBEnSqUaLITäT.
FüR EInE STaRKE MaRKT-
GEMEInDE.
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10

Michael Sahlender
Biolandbäcker, 
4 Kinder

9

Rainer Tibbe
64 Jahre, 
Speditionskaufmann in ATZ, 
verheiratet

11

Werner Schmidt
Projektleiter IT, 
Vorstand TSG CARSTEN

POTHMANN
UNSER  LANDRAT  
FÜR  GÜNZBURG

Ziemetshausen. Ziemetshau-
sen blickt heuer auf 900 Jahre 
Geschichte zurück. Um das 
gebührend zu feiern, fi nden in 
diesem Jahr verschiedene Ver-
anstaltungen in Ziemetshau-
sen statt. Da darf eine Beteili-
gung des Chores Common 
Voices nicht fehlen. Am Mitt-
woch, den 4. März fi ndet um 
19.30 Uhr (Einlass 19 Uhr) ein 
Konzert des beliebten Chores 
in der Taverne Ziemetshausen 
statt.
Common Voices wurde vor 27 
Jahren von einer kleinen Grup-
pe ambitionierter Ziemetshaus-
erinnen gegründet und hat sich 
seitdem im ganzen Landkreis 
bis nach Augsburg einen Na-
men gemacht. Der Chor zeich-
net sich nicht nur durch Kön-
nen, sondern auch besonders 

Konzert-Abend mit Common Voices

durch die Freude am miteinan-
der Singen aus, das durchaus 
ansteckend wirkt.
Seit zwei Jahren leitet die 
hochmusikalische und kompe-
tente Chorleiterin Simone 
Krimbacher mit viel Herz und 
Engagement den Chor. Das 
Publikum kann sich auf neue 
und altbekannte Arrangements 
aus Pop und Rock freuen. Mit 
dem Titel „Don´t give up“, will 
der Chor gerade in unserer an-
gespannten Weltlage, Mut ma-
chen und durch sein mitreißen-
des Programm, das mit viel 
Freude vorgetragen wird, be-
geistern. Common Voices freut 
sich auf zahlreiche Besucher. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden aber gerne gesehen. In 
der Pause wird eine Getränke-
bewirtung angeboten.

Marktgemeinerat tagte in Ziemetshausen
Klage der Gemeinde Ziemetshausen gegen Windräder 
könnte Erfolg haben

Ziemetshausen. Auf großes In-
teresse stieß die umgewidmete 
Gemeinderatssitzung vom 23. 
Februar, die sich mit der ge-
meindlichen Klage gegen den 
Freistaat Bayern bzw. die Ge-
nehmigungsbehörde (Landrats-
amt Günzburg) wegen der ge-
planten Windräder um den Ort 
herum kurzfristig befasste. Aus 
Gründen der Verfahrensfairness 
übermittelte Rechtsanwalt Prof. 
Dr. Bulla den richterlichen Hin-
weis des Verwaltungsgerichts-
hofes i.S. immissionsschutz-
rechtlicher Vorbescheide mit der 
Möglichkeit einer Stellungnahme 
aller Beteiligter.
Im Einzelnen geht es um einen 
„unheilbaren Verfahrensfehler“ 
wegen der grundrechtlich ver-
brieften Thematik von fehlender 
Anhörung (gilt auch für Bürger) 
und der europarechtswidrigen 
Aussetzung des Umweltverträg-
lichkeitsprüfungsgesetzes. Zu-
dem wird die Thematik der Privi-
legierung entfallen. Damit wären 
alle Bescheide der Genehmi-
gungsbehörde (des Landratsam-
tes) als rechtswidrig einzustufen.
Erster Bürgermeister Ralf Wetzel 
freut sich, dass den vorgelegten 
Rechtsbedenken durch den Ver-
waltungsgerichtshof vollumfäng-
lich Rechnung getragen wird. 
Weitere gewichtige Argumente 
für die Bevölkerung wie die 
Sichtachsenprüfung des be-
rühmten Wallfahrtsortes „Maria 
Vesperbild“ oder Bedenken der 
Bundeswehr bleiben außen vor. 
Bis zum 25. März müssen nun 

beide Parteien sowie „Altus re-
newables“ eine Stellungnahme 
abgeben. Ob Altus an seinem 
Vorhaben weiterhin festhält, 
bleibt abzuwarten. Nach gegen-
wärtigem Stand wird die Ge-
meinde mit der Klage obsiegen. 
Weitere Tagesordnungspunkte
Es wurden noch Bauanträge be-
handelt, wobei Befreiungen bzgl. 
Baugrenze oder beantragter Ge-
ländeangleichungen gewährt 
werden. Aktuell läuft eine Über-
schwemmungsgebietsermittlung 
bzgl. dem Mittelbach.
Abgelehnt wurde die Errichtung 
von fünf Mehrfamilienhäusern 
mit insgesamt 23 Wohnungen in 
der Nähe der Schulstraße. Es 
handelt sich um teilweise sehr 
hohe Gebäude, die sich nicht in 
das Ortsbild einfügen würden. 
Die Gemeinde will keine Präze-
denzfälle schaffen. Fehlende In-
frastruktur, Parkmöglichkeiten 
und enge Straßen sind weitere 
Gegenargumente. Der Plan ist 
unvollständig bzgl. Oberfl ächen-
wasserableitung Abwasser und 
Tiefgarage. Die Funktion des 
Rettungsweges in der Schulstra-
ße soll durch den Kreisbrandrat 
überprüft werden. „Der Bauherr 
will jeden Zentimeter ausnutzen 
und hat unsere Empfehlung ig-
noriert. Die Probleme haben wir 
dann als Gemeinde insbesonde-
re in Bezug auf die Wahrung öf-
fentlicher Belange. Und mit kei-
nem Feuerwehrauto kommt man 
dann mehr hin“, sagte Zweiter 
Bürgermeister Edwin Räder.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Eisstockschützen 
laden ein
Thannhausen. Die Vorstand-
schaft lädt alle Vereinsmitglieder 
und Freunde des Eisstocksports 
recht herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung am Donnerstag, den 
5. März, um 19.30 Uhr ins ESC-
Vereinsheim Thannhausen ein.
Auf der Tagesordnung stehen 
nach der Begrüßung, die Ver-
lesung des Protokolls, Ehrun-
gen, Tätigkeitsberichte, die Ent-
lastung der Vorstandschaft so-
wie Wünsche und Anträge

Supernova 
im Kino
Landkreis. Einladung zu ei-
nem Filmabend der Ökumeni-
schen Hospizinitiative Krum-
bach mit dem Film „Superno-
va“ von Harry Macqueen am 
Mittwoch, den 18. März, um 
18 Uhr im CinePark Krumbach 
(Marktplatz 22a) in Krumbach.
Der Eintritt ist frei. Platzreser-
vierung im Kino über www.
kru-kinos.de/programm/fi lm/
supernova oder telefonisch 
unter 08282 827551.

Sturzprävention 
im Alter
Ziemetshausen. Am Dienstag, 
den 3. März fi ndet wieder der Be-
gegnungsnachmittag für Senioren 
und alle Interessierten in Ziemets-
hausen statt. Beginn ist um 14 Uhr 
mit der Andacht in der Pfarrkirche 
St. Peter und Paul. 
Anschließend im Pfarrheim ge-
mütliche Zusammenkunft zum 
Thema „Sturzprävention – einfa-
che Alltagsübungen“. Die Zie-
metshauserin Canan Nagl, B-Li-
zenz Trainerin für präventiven 
Gesundheitssport, stellt einfache 
Übungen zum Thema Gleichge-
wicht, Rücken, Hüfte und Hand-
gelenke vor. Mit zunehmendem 
Alter steigt das Sturzrisiko, doch 
es gibt Maßnahmen und Übun-
gen, um das Risiko zu minimieren. 
Diese einfachen Alltagsübungen 
sind für alle geeignet und können 
in den Tagesablauf eingebaut wer-
den. Zu diesem Nachmittag für 
Senioren und alle Interessierten 
bei Kaffee/Tee und Kuchenbüffet 
mit selbstgebackenem Kuchen, 
lädt die Pfarrei St. Peter und Paul 
Ziemetshausen recht herzlich ein. 
Die Verantwortlichen freuen sich 
über zahlreiche Besucher, sehr 
gerne auch über Besucher, die 
zum ersten Mal zum Begegnungs-
nachmittag kommen.
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   1 Herold Stefan
   2 Olbrich Gerd
   3 Däubler Margit
   4 Heinzl Tobias
   5 Fuhrmann Michelle
   6 Edelmann Markus
   7 Herold Cornelia
   8 Fuhrmann Andreas
   9 Cimitan Alexandra
 10 Gerstmann Bernd
 11 Förner Renate
 12 Lübkemann Jahn
 13 Schuster Graziella
 14 Gashi Shefqet
 15 Cimitan Marco
 16 Förner Ludwig
 17 Schuster Cathleen
 18 Kaiser Manuela
 19 Blumauer Anne
 20 Fichtner Regina
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STADTRATSWAHL THANNHAUSEN 
ZUKUNFT & ZUSAMMENHALT

Stefan Herold
Kreistag: Liste 5, Platz 21

  Liste 5, Platz 1

Margit Däubler
Kreistag: Liste 5, Platz 36

  Liste 5, Platz 3

Soziale 
Politik
für Dich.

Lebistro-Menüs
Angebote vom 2.3. bis 6.3.26

THANNHAUSEN
Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei
Angebote vom 26.2. bis 4.3.26

EURO

MONTAG 
Putensteak
mit gegrillter Ananas in feiner 
Cognac-Pfeffer-Soße, dazu Wedges 
oder Kroketten ............................... 9,10 € 
Maccheroni Napoli
mit Parmesan ................................ 7,10 € 

DIENSTAG 
Cordon Bleu
mit Pommes Frites ......................... 9,10 € 
Gemüse-Lasagne .................... 7,10 € 

MITTWOCH
Champignonrahmschnitzel,
dazu Spätzle oder Kroketten .......... 9,10 € 
Kartoffel-Gemüse-Gratin ...... 7,10 €
1/2 Big Kuhana Sandwich
mit Hähnchenbrust, Salat, Zwiebel, 
Bergkäse, Speck und Spiegelei ...... 9,10 €
(nur in der Filiale Chr.-v.-Schmid-Straße, 
Thannhausen)  

DONNERSTAG 
Burgunderbraten
mit feiner Rotweinsoße, dazu Semmel-
knödel und Speckrosenkohl ......... 10,10 € 
Lasagne Bolognese ............... 7,10 € 

FREITAG 
Zander� let oder paniertes 
Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße, dazu Kartoffeln 
und Gemüse .................................. 9,10 €
Kartoffelpuffer
mit Apfelmus ................................. 7,10 €

Bei uns steht Qualität 
an erster Stelle!

Handwerk, das man schmeckt.

1A Rinderbraten ..............100 g 1,99 
Gyrospfanne .................100 g 1,38
Fleischkäse
gebacken ..........................100 g 1,39
Paprikawurst ................100 g 1,44
Regensburger
oder Käsegriller ...........100 g 1,38  

Nur solange der Vorrat reicht!

Mindelzell. Am Freitag, den 6. 
März um 19 Uhr geben drei 
weltbekannte Professoren der 
Hornwelt ein Konzert im Min-
delsaal, das Dozentenkonzert 
anlässlich der jährlichen Min-
delzeller Horntage im Betriebs-
gebäude der Engelbert Schmid 
GmbH, wo sich vom 4. bis 8. 
März Studenten und Profi s aus 
aller Welt weiterbilden. 
Die drei Hornkoryphäen Hervé 
Joulain, Bruno Schneider und 
Javier Bonet werden u. a. Wer-
ke von Louis Dauprat, Pascal 
Proust, G. F. Telemann, Jean 
Dismas Zelenka und W. A. Mo-
zart in höchster Qualität vortra-
gen. 
Die Klavierbegleitung über-
nimmt die weltweit gefragte 
Klavierbegleiterin Naoko Per-
rouault. Hervé Joulain, langjäh-
riger Solohornist des Orchestre 
Phi lharmonique de Radio 
France, ist ein Internationaler 
Solist und Kammermusiker. 
Bruno Schneider, langjähriger 
Professor an den Hochschulen 
Freiburg und Genf, tritt als In-
ternationaler Solist und Kam-
mermusiker mit den Größen der 
Solisten klassischer Musik 
weltweit auf. Javier Bonet ist 
Professor für Horn am ESMUC 
in Barcelona, Internationaler 
Solist und 3./ stellvertretender 
1. Hornist im Orquesta Nacio-
nal de España. 
Die Konzerte mit Hornmusik auf 
höchstem Niveau bei Engelbert 
Schmid haben eine inzwischen 
30-jährige Tradition, anfangs 
als „Werkstattkonzert“, inzwi-
schen als „Dozentenkonzert“ 
der Mindelzeller Horntage. Re-
servierungen unter 08282- 
890412 oder engelbert-offi ce@
schmid-horns.com oder direkt 
an der Abendkasse bei Engel-
bert Schmid GmbH, Bellerweg 
3 in 86513 Mindelzell. Eintritt ist 
25,- €. Einlass mit kleiner Be-
wirtung ab 18 Uhr. Als Ab-

Spitzen-Hornmusik in Mindelzell 
Internationale Koryphäen geben Dozentenkonzert 

schluss der Mindelzeller Horn-
tage geben die Teilnehmer (Stu-
denten und sich weiterbildende 
Profi s) eine Matinée, am Sonn-
tag, den 8. März um 11 Uhr im 
Mindelsaal. Der Eintritt zu die-
ser Matinée ist frei. 

Thannhausen. Auch im ver-
gangenen Jahr waren die loka-
len Ninja-Sportathleten, be-
kannt aus der RTL-Show Ninja 
Warrior Germany, wieder bei 
vielen Wettkämpfen am Start, 
um in der Jahreswertung um 
die Deutsche Meisterschaft 
mitzumischen. Mittlerweile be-
streitet eine vierstellige Zahl an 
Sportlern regelmäßig Wett-
kämpfe in der aufstrebenden 
Sportart. Im Thannhauser 
„K le t te rN in jas“  hange ln , 
schwingen, springen und ba-
lancieren wöchentlich über 200 
Kinder durch die Halle. Dieser 
Sport erfordert viel Kraft, Aus-
dauer, Mut und vor allem auch 
Technik und Bewegungsge-
fühl. 
Wie auch schon 2024 stand 
mit Jannik Herold ein Athlet 
aus Thannhausen in einer Wer-
tung ganz oben. Mit großem 
Vorsprung konnte er die Alters-
klasse Bambini 5-7 für sich 
entscheiden. 
Auch die anderen Athleten, 
konnten bei den Wettkämpfen 
tolle Erfolge feiern und sich 
ebenfalls im Ranking platzie-
ren. Weitere Top 10 Platzierun-

Jannik Herold verteidigt Titel

gen erreichten Fabian Singer 
(Männer Leistungsklasse 1 von 
2), Dana Schmutterer (Kids 
8-11 LK1), Julia Schindlbeck 
(Kids 8-11 LK1), Livia Lötsch 
(Kids 8-11 LK2), Mathilda Ja-
schek (Kids 8-11 LK2), Paula 
Zellhuber (Bambini 5-7) und 
Linus Herold (Bambini 5-7).

Jannik Herold in der Kletterhalle
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Landkreis. Für viele Eltern stellt 
sich demnächst die Frage, wel-
che weiterführende Schule ihre 
Kinder ab dem Schul jahr 
2026/2027 besuchen sollen. Um 
einen Einblick in den Schulalltag 
zu gewinnen, laden die nachfol-
gend aufgeführten Schulen in 
Trägerschaft des Landkreises 
alle interessierten Schülerinnen 
und Schüler und deren Eltern zu 
Informationsveranstaltungen so-
wie Tage der offenen Tür ein.
Realschulen:   
Dominikus-Zimmermann-Real-
schule Günzburg: Informations-
veranstaltung am 5. März von 17 
bis 19.30 Uhr, Rebaystraße 9, 
89312 Günzburg. Weitere Infor-
mationen unter www.dzrs.de
Christoph-von-Schmid-Real-
schule Thannhausen: Informati-
onsveranstaltung mit Tag der 
offenen Tür am 18. März ab 
14.30 Uhr, Röschstraße 12, 
86470 Thannhausen. Weitere In-
formationen unter www.rs-
thannhausen.de 
Staatliche Realschule Krum-
bach: Tag der offenen Tür am 13. 
März von 14 bis 17 Uhr, Talstraße 
72, 86381 Krumbach. Weitere 
Informationen unter www.real-
schule-krumbach.de
Die Anmeldung/Voranmeldung 
für die 5. Jahrgangsstufe im 
kommenden Schuljahr findet 
vom 11. bis 13. Mai 2026 statt.
Gymnasien:
Simpert-Kraemer-Gymnasium 
Krumbach: Informationsveran-

Übertritt an weiterführende Schulen
staltung am 12. März 2026 ab 19 
Uhr sowie Tag der offenen Tür 
am 21. März von 14 bis 17 Uhr, 
Jochnerstraße 30, 86381 Krum-
bach. Weitere Informationen 
unter www.skg-krumbach.de
Dossenberger-Gymnasium 
Günzburg: Eine Informationsver-
anstaltung hat bereits stattge-
funden. Am Südlichen Burgfrie-
den 4, 89312 Günzburg. Infor-
mationen gibt es unter www.
dossenberger.de 
Die Anmeldung/Voranmeldung 
für die 5. Jahrgangsstufe im 
kommenden Schuljahr findet 
vom 11. bis 13. Mai sowie am 15. 
Mai 2026 statt.
Fach- und Berufsoberschule:
Die Anmeldungen für den Eintritt 
in öffentliche Fachoberschulen 
und Berufsoberschulen werden 
in der Zeit vom 23. Februar bis 
6. März 2026 entgegengenom-
men. Eine Online-Anmeldung ist 
ab sofort bereits möglich.
Berufsfachschulen  
Staatliche Berufsfachschulen 
Krumbach: Tag der offenen Tür 
am 4. März von 10 bis 14.30 Uhr 
fi nden Workshops für interessier-
te Schülerinnen und Schüler statt 
(mit Anmeldung), von 15 bis 17 
Uhr Informationsnachmittag mit 
Workshops, Lichtensteinstraße 
12 ,86381 Krumbach (Schwa-
ben). Weitere Informationen un-
ter www.bsgz.de – Bewerbun-
gen für das Schuljahr 2026/2027 
werden ab jetzt entgegenge-
nommen.

Thannhausen. Mit der Fusion 
der VHS Krumbach und der 
VHS Günzburg ist in Thannhau-
sen eine Ära zu Ende gegan-
gen. Die längjährige Außenstel-
lenleiterin Gertrud Zimmer-
mann-Wejda hat 2024 ihre 
Tätigkeit beendet. Sie prägte 
die VHS vor Ort und hat dort 
eine Vielzahl an Veranstaltun-
gen geplant und durchgeführt. 
Nach einer einjährigen Pause 
konnte je tz t  mi t  C laudia 
Schramm eine engagierte 
Nachfolgerin durch Bürger-
meister Alois Held gewonnen 
werden. Die Leiterin der Stadt-
bücherei betreut ab dem Früh-
jahrssemester 2026 den Bil-
dungsstandort Thannhausen 
und ist ab sofort die neue An-
sprechpartnerin. 
Geschäftsführender Vorstand 
der VHS im Landkreis Günz-
burg, Christa Baumeister, ist 
über die Neubesetzung sehr 

Neue Leitung bei der 
VHS Thannhausen

erfreut. Für das neue Pro-
g r a m m  k o n n t e  C l a u d i a 
Schramm mit Unterstützung 
von Kathrin Ost (Koordinatorin 
der Außenstellen in der Volks-
hochschule) eine Vielzahl Ver-
anstaltungen terminieren, ne-
ben einem Vortrag zur Vorsor-
gevollmacht (4. März) ist in 
Kooperation mit der Stadtbü-
cherei eine Krimilesung „Der 
Osterspaziergang“ (24. März) 
geplant. 
Im Bereich Gesundheit fi ndet 
ein Yoga-Kurs, ein Ernährungs-
seminar „Ran an den Winter-
speck“ und ein Trainingskurs 
zum Deutschen Sportabzei-
chen statt. Zwei Kreativkurse 
und eine Führung zum Georg 
Brenninger Kunstweg runden 
das Programm ab. Weitere In-
formationen und Anmeldung 
unter www.vhs-landkreis-gu-
enzburg.de oder telefonisch 
unter 08221/3686-0.

AUCH SONNTAGS
AUTO WASCHEN: 
12-22 UHR
Mit uns wird Ihr Auto zum Blickfang.

Avia Tankstelle
Augsburger Str. 46  
86473 Ziemetshausen  

Ursberg. Voll besetzt mit Be-
wohnern, Betreuern, Schwes-
tern und geladenen Gästen war 
kürzlich das Haus Betanien in 
Ursberg. Sie alle waren der Ein-
ladung von Diakon Alois Held 
gefolgt, der zusammen mit sei-
nen Weggefährten in der 
Schwäbischen Aufbauhilfe Ma-
lawi an diesem Nachmittag zu 
einer Präsentation über Leben, 
Wirken und der örtlichen Auf-
bauarbeit in Afrika eingeladen 
hatte. 
Bei Kaffee und Kuchen - ge-
spendet vom DRW -  freuten 
sich die Anwesenden auf einen 
besonderen Gast: Bischof Vin-
cent aus der Diözese Lilongwe. 
Fast genau vor einem Jahr war 
dieser schon einmal in Ursberg 
und es war auch diesmal eine 
besondere Freude, den Bischof 
bei dieser Veranstaltung zu be-
grüßen. 
Diakon Held und Geistlicher 
Direktor Martin Riß begrüßten 
den Gast aus Malawi ebenso 
herzlich wie Maria Krois, Elisa-
beth Heim und Herbert Geiger, 
die maßgeblich mit am Projekt 
„Schwäbische Aufbauhilfe“ be-
teiligt sind. Auch Generaloberin 
Sr. Maria Katharina Wildenauer 
war sehr interessiert an dem, 
was inzwischen in Malawi pas-
siert ist. Maria Krois, die Toch-
ter von Alois Held, erinnerte im 
nachfolgenden Vortrag an den 
Beginn der Aufbauhilfe für Ma-
lawi und Alois Held berichtete 
von seinem oft schweren Weg 

Große Dankbarkeit für Projekt in Malawi
Bischof Vincent bedankt sich bei der Schwäbischen Aufbauhilfe

das nötige Geld zu beschaffen. 
„Ich habe alles dem Chef dort 
oben übertragen“, so Held und 
siehe da, die Spenden liefen: 
mal da eine Firmenspende, mal 
dort eine Geburtstagsspende 
oder die Spende eines befreun-
deten Vereins, von fremden 
Menschen aber auch von Ein-
heimischen, die das Projekt 
unterstützten. 
Das „Projekt“ wurde nun an-
hand einer Präsentation vor-
gestellt. Seit 1. Juli 2025 konn-
ten zwei neue gemauerte Toi-
lettenhäuser fert iggestel lt 
werden, da Hochwasser zwei 
bestehende Gebäude un-
brauchbar gemacht hatten. Die 
Zahl der Kinder an der Schule, 
die die Schwäbische Aufbau-
hilfe bereits vor Jahren errichtet 
hat, ist von 650 auf 1500 Schü-
ler angewachsen. Daher war es 
dringend notwendig zwei wei-
tere Schöpfbrunnen zu bohren. 
Am meisten freuen sich die Mit-
glieder des Vereins jedoch, 
dass Anfang November ver-
gangenen Jahres das Dach im 
Internat für 45 blinde, taube 

und taubblinde Mädchen ein-
gedeckt werden konnte. Im 
Dezember erreichte Alois Held 
die Nachricht, dass auch das 
im Bau befindliche Schwes-
ternhaus ein Dach erhalten hat. 
So konnte mit dem noch vor-
handenen Geld des Vereins das 
Herzensprojekt von Alois Held 
fast zu Ende geführt werden: 
ein Schwesternhaus für 8 
Schwestern und ein Internat für 
blinde, taube und taubblinde 
Mädchen. 
Was jetzt noch fehlt, wäre ein 
gleiches Internat für Buben.  
Wie Herbert Geiger den Anwe-
senden berichtete, würden 
Schüler teilweise 12 bis 13 km 
zu Fuß zur Schule gehen. „Das 
ist jedoch für Kinder mit Behin-
derung nicht möglich, so Her-
bert Geiger, der zusammen mit 
Elisabeth Heim und Maria Kro-
is sich 2024 vor Ort von Sr. 
Emma über den Baufortschritt 
informieren ließ. Diese teilte 
mit, dass nun noch eine Pho-
tovoltaikanlage fehle, um den 
nötigen Strom zu liefern und 
eine Mauer, um die Schule und 
das Schwesternhaus vor Über-
griffen zu schützen. 
Zum Schluss der Veranstal-
tung bedankte sich Bischof 
Vincent bei den Mitgliedern 
und Sponsoren der Schwäbi-
schen Aufbauhilfe e.V. Der aus 
Afrika mitgereiste Gablinger 
Matthias Scharpf, dessen Fa-
milie eng mit Bischof Vincent 
verbunden ist, übersetzte fl ie-
ßend den Dank des Geistli-
chen. Bischof Vincent zeigte 
sich überaus erfreut, dass nun 
erneut viele Kinder eine Hei-
mat und einen Ort haben, wo 
sie lernen können. Er wisse 
wohl, so der Bischof, dass es 
auch in Deutschland schwie-
rigere Zeiten gibt. Umso dank-
barer seien die Menschen, 
dass die Kinder in Malawi nun 
eine Zukunft haben. Das Erz-
bistum würde alles tun, die 
Schwestern und die Schwäbi-
sche Malawihilfe weiterhin zu 
unterstützen versprach der 
Bischof.  
Mit dem Kirchenlied „Großer 
Gott wir loben Dich “ und ei-
nem volkstümlichen „Muss i 
denn zum Städele hinaus“ mu-
sikalisch vorgetragen von Fa-
milie Held, ging der Nachmittag 
zu Ende. Nicht jedoch die Hoff-
nung, dass es in Malawi weiter-
hin weitergeht mit der Photo-
voltaikanlage und Einzäunung 
des Geländes und dass irgend-
wann in naher Zukunft auch der 
Bau für die Buben stehen wird. 
Weitere Informationen: www.
malawihi l fe-schwaben.de. 
Spendenkonto: DE 11 7206 
9235 0000 0651 10. (mj) 

Von links: Geistlicher Direktor Mar-
tin Riß, Bischof Vincent, General-
oberin Sr. Maria Katharina Wilde-
nauer und Alois Held
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Lu�taufnahmen
Fotos aus bis zu 100 Metern Höhe
von ihrem Haus, Garten, Immobilie, 
Gewerbeobjekt oder Veranstaltung
für Werbung, Planung, Exposee, 
zur Erinnerung oder als Geschenk.
Inklusive Daten, als Poster oder 
Druck auf Leinwand (Keilrahmen)
Anfragen: Tel. 08281-999444

SCHOBLOCHER
PETER

Kreisrat und Stadtrat in Thannhausen

Mit Herz,

Verstand und

Verantwortung

Ortsvereinigung
Thannhausen

Ich bitte um ihre Stimmen
Kreistag  
Liste 2 · Platz 207
Stadtrat  
Liste 2 · Platz 202
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 14 Gashi Shefqet
 15 Cimitan Marco
 16 Förner Ludwig
 17 Schuster Cathleen
 18 Kaiser Manuela
 19 Blumauer Anne
 20 Fichtner Regina
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STADTRATSWAHL THANNHAUSEN 
ZUKUNFT & ZUSAMMENHALT

Soziale 
Politik
für Dich.

Gerd Olbrich
Kreistag: Liste 5, Platz 5

  Liste 5, Platz 2

Tobias Heinzl
  Liste 5, Platz 4

Burg. Fast einhundert Bürgerin-
nen und Bürger folgten der Ein-
ladung zum Frühschoppen der 
Freien Wähler ins Schützenheim 
im Stadtteil Burg. Die Veranstal-
tung war Teil der Reihe „Kommen 
wir ins Gespräch“, mit der der 
direkte Austausch zwischen Poli-
tik und Bürgerschaft im Mittel-
punkt steht. 
Ortsvorsitzender und Stadtrat 
Peter Schoblocher eröffnete den 
Frühschoppen und begrüßte die 
zahlreichen Gäste. Danach mo-
derierte Gottfried Braun die Vor-
stellung der Kandidatinnen und 
Kandidaten, die sich mit kurzen 
persönlichen Statements präsen-
tierten. 
In der anschließenden Rede stellte 
Bürgermeisterkandidat Stefan 
Gleich seine politischen Schwer-
punkte für die Zukunft der Stadt 

„Kommen wir ins Gespräch“ 
im Stadtteil Burg 

vor. Unter dem Motto „Unsere 
Stadt. Unsere Familien. Unsere Zu-
kunft.“ sprach er sich für bezahl-
baren Wohnraum für alle Genera-
tionen, den Erhalt bestehender 
Betriebe und Arbeitsplätze, die 
Unterstützung von Existenzgrün-
dungen sowie für attraktive Gewer-
befl ächen aus und sprach noch 
viele weitere Themenfelder an. 
Den Mittelpunkt des Abends bil-
dete wieder die offene Diskussion 
mit den Besucherinnen und Be-
suchern. Mehrere Wortmeldun-
gen beschäftigten sich mit Bau-
plätzen für junge einheimische 
Familien sowie mit der fi nanziel-
len Situation der Stadt. Ortsvor-
sitzender Peter Schoblocher be-
tonte, dass man die Gesprächs-
runden aufgrund der positiven 
Erfahrungen auch über den Wahl-
kampf hinaus fortführen wolle.

In Ziemetshausen 
funkts wieder
Ziemetshausen. Die Zeit der 
eingeschränkten Erreichbarkeit 
im Markt Ziemetshausen ist be-
endet. Seit dem 17. Februar ist 
der Ersatzmobilfunkmast offi zi-
ell in Betrieb und stellt die Ver-
sorgung im D1-Netz der Tele-
kom wieder vollumfänglich si-
che r.  D i e  Ne t zp rob leme 
begannen im Januar 2026, als 
im Zuge notwendiger Sanie-
rungsarbeiten am Hauptfunk-
mast bei Hinterschellenbach 
massive Störungen im Mobil-
funknetz auftraten. Seither häuf-
ten sich die Beschwerden zahl-
reicher Nutzer direkt bei der 
Telekom.
In intensiven Gesprächen, Vor-
Ort-Terminen und Verhandlun-
gen mit der Deutschen Telekom 
machten Erster Bürgermeister 
Ralf Wetzel, Zweiter Bürger-
meisters Edwin Räder deutlich, 
dass ein wochenlanger Netz-
ausfall nicht hinnehmbar sei. 
Parallel dazu wurde die Bundes-
netzagentur eingeschaltet, um 
den regulatorischen Druck zu 
erhöhen.
Ein entscheidender Baustein für 
den Erfolg war auch die unbüro-
kratische Unterstützung der Fir-
ma Geiger. Das Unternehmen 
stellte kurzfristig sein Gelände 
als Standort für den temporären 
Mobilfunkmasten zur Verfü-
gung. Damit ist die Mobilfunk-
abdeckung für die Dauer der 
Sanierungsarbeiten am Stand-
ort Hinterschellenbach wieder 
gewährleistet.

Landkreis. Wie schneidet man 
seine Obstbäume richtig? Der 
Streuobstwiesen-Verbund e.V. 
lädt alle Interessierten zu einem 
Baumschneidekurs ein. Marlies 
Hildebrand (Baumschulgärtne-
rin und Fortwirtschaftsmeisterin) 
und Bobo Veh (gelernter Baum-
pfl eger), zwei Spezialisten im 
Verein, führen diesen Kurs 
durch.
Die Teilnehmer erhalten in ei-
nem theoretischen Teil die 
wichtigsten Aspekte über den 
Erziehungsschnitt von jungen 
Bäumen, den Erhaltungsschnitt 
von älteren Bäumen oder 
vielleicht ist auch mal eine ganz 
große Maßnahme notwendig. 
Auf einer Streuobstwiese kann 
man das Schneiden an den 
Bäumen unter Anleitung der 
Profi s üben. Übung macht den 
Meister, das heißt man darf sich 
trauen selbst zu schneiden, 
auch wenn mal ein Ast zu viel 
weg kommt, der Baum verzeiht. 
Der Kurs fi ndet am Samstag, 
den 14. März  von 9 Uhr bis ca. 
16 Uhr in Langenhaslach (Am 
Kirchle 1) statt . Der Unkosten-
beitrag inkl. einer kleinen Brot-

Baumschneide-Kurs in der
Theorie und Praxis

zeit für Vereinsmitglieder beträgt 
20 Euro, externe Teilnehmer 
zahlen 40 Euro.
Wir haben Werkzeuge für Sie. 
Wer eigenes Werkzeug hat, wie 
Gartenschere, Baumschere, 
Handsäge etc. kann es gerne 
mitnehmen, so kann man gleich 
testen, wie man damit arbeiten 
kann. Weitere Fragen an die 
Mail: info@streuobstwiesen-ver-
bund.de. Infos und Anmeldung 
bis 7. März mit Angabe der Tele-
f o n n u m m e r  ü b e r  w w w.
streuobstwiesen-verbund.de

in Teilgebieten von

für die „WOCHE“ gesucht !
Ein attraktiver, versicherter 

Nebenjob an der frischen Lu�t 
für Schüler, Rentner u.v.m.

Infos: 08281-999444

Austräger
Bayersried/

Ursberg

m/w/d
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Wir wünschen der Feuerwehr Münsterhausen 
viel Erfolg beim Kesselfleischessen

Mindelzell. Der SVM konnte am 
31. Januar und 1.Februar bereits 
zum siebten Mal seinen Juni-
oren-Hallencup mit insgesamt 
34 Mannschaften von den G- bis 
zu den D-Junioren in der Urs-
berger Turnhalle austragen. Die 
Halle war an beiden Tagen 
durchgehend gut gefüllt und die 
Zuschauer konnten spannende 
Spiele mit vielen Toren bestau-
nen. Rund 340 Nachwuchski-
cker zeigten ihr ganzes Können 
und sorgten für großartige Stim-
mung vor zahlreichen Fans.
Am ersten Turniertag setzte sich 
bei den F-Junioren die TSG 
Thannhausen in einem span-
nenden Finale gegen die SG 
Kötz durch. Bei den D-Junioren 
ging es im Endspiel ins 7-Meter-
Schießen – hier hatte die TSG 
Thannhausen mit 7:6 das glück-
lichere Ende gegen unsere D-
Junioren auf ihrer Seite. Am 
zweiten Tag fi el mit der Schluss-
sirene das entscheidende 1:0 
unserer E-Junioren gegen die 
SG Bedernau, womit sie den 
Turniersieg feiern konnten. Bei 
den G-Junioren gewann im Fi-
nale ebenfalls die TSG Thann-
hausen gegen den TSV Kirch-
heim.
Alle Spieler erhielten einen Po-
kal, zudem bekam jede Mann-
schaft eine Süßigkeiten-Box. 
Bei den D-Junioren wurden die 

Reischmann-Hallencup 
beim SV Mindelzell

Plätze 1 bis 3 mit Pokalen aus-
gezeichnet. Außerdem wurden 
bei den F-, E- und D-Junioren 
die besten Spieler, Torhüter so-
wie die Torschützenkönige ge-
ehrt.
Das Orga-Team um die Trainer, 
Betreuer und zahlreiche Helfer 
sorgten dafür, dass beide Tage 
reibungslos über die Bühne gin-
gen und der Hallencup auch 
dieses Jahr wieder ein voller 
Erfolg wurde.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
den Sponsoren des Hallencups: 
Hauptsponsor Reischmann, 
Haustechnik Fischer Michael, 
Pfl egedienst Riederle, Praxis für 
Krankengymnastik Kandemir, V-
Markt Thannhausen und Elezaj 
Autoaufbereitung.
D-Junioren Platzierungen:
1.TSG Thannhausen, 2. SG Min-
delzell, 3. TSV Ziemetshausen, 
4. SG Breitenbrunn, 5. FC Ebers-
hausen, 6. JFG Hasel-Roth-
Günz, 7. SG Stauden, 8. SG 
Mindelzell 2, Torschützenkönig: 
Davin Polzen (SV Mindelzell 1), 
Bester Spieler: Adrian Born (TSG 
Thannhausen), Bester Torwart: 
David Ihle (SV Mindelzell 1)
E-Junioren Platzierungen:
1.SV Mindelzell 1, 2. SG Beder-
nau, 3. TSV Balzhausen 1, 4. SG 
Kirchheim/Eppishausen, 5. SG 
Stauden, 6. TSV Balzhausen 2, 
7. SG Kirchheim 2, 8. SG Min-
deltal/Münsterhausen 2, 9. SG 
Mindeltal 1, 10. SV Mindelzell 2, 
Torschützenkönig: Matteo Ring-
wald (SV Mindelzell 1), Bester 
Spieler: Simon Kandemir (SV 
Mindelzell 2), Bester Torwart: 
Maxi Schäffl er (SG Bedernau)
F-Junioren Platzierungen:
1. TSG Thannhausen, 2. SG 
Kötz, 3. SpVgg Bärenkeller, 4. 
SG Kirchheim/Eppishausen, 5. 
TSV Langenhaslach, 6. SG Stau-
den, 7. SG Münsterhausen/Min-
deltal, 8. SV Mindelzell, 9. SV 
Neuburg, 10. TSV Balzhausen, 
Torschützenkönig: Quirin Stür-
minger (SG Kirchheim), Bester 
Spieler: Quirin Stürminger (SG 
Kirchheim), Bester Torwart: Theo 
Haugg (TSV Balzhausen)
G-Junioren Platzierungen:
1.TSG Thannhausen, 2.TSV 
Kirchheim, 3.SG Münsterhau-
sen, 4.SV Scheppach, 5. SG 
Stauden, 6. SV Mindelzell

K E S S E L F L E I S C H E S S E N

AUF EUER KOMMEN FREUT SICH DIE
FREIWILLIGE FEUERWEHR MÜNSTERHAUSEN

SAMSTAG 28.02.2026  AB 16:00 UHR

IM BEHEIZTEN FEUERWEHRGERÄTEHAUS
IN MÜNSTERHAUSEN

WWW.FFW-MUENSTERHAUSEN.DE

Neuer Service der 
KAW im Landkreis
Altbatterien aus leichten 
Verkehrsmitteln entsorgen
Landkreis. Der Abfallwirtschafts-
betrieb des Landkreises Günz-
burg erweitert sein Angebot. Ab 
dem 1. März können Bürgerinnen 
und Bürger ihre Akkus aus E-
Bikes und E-Scootern auf dem 
Wertstoffhof in Krumbach, im Ab-
fall- und Wertstoffzentrum Burgau 
sowie im Wertstoffzentrum Leip-
heim abgeben. Mit diesem neuen 
Service wird eine zusätzliche und 
sichere Abgabemöglichkeit für 
LV-Batterien geschaffen.
Akkus aus E-Bikes und E-Scoo-
tern sind als Hochenergiebatte-
rien klassifi ziert. Aufgrund ihrer 
hohen Energiedichte stellen sie 
besondere Anforderungen an La-
gerung und Logistik. Bei Beschä-
digung oder unsachgemäßer 
Handhabung kann es zu Bränden 
und Explosionen kommen. Die 
genannten Wertstoffhöfe sind 
technisch und organisatorisch so 
ausgestattet, dass alle erforder-
lichen Standards eingehalten 
werden können. Geschultes Per-
sonal sorgt für eine fachgerechte 
Annahme und sichere Lagerung 
der Altbatterien. Bitte beachten 
Sie, dass vor der Anlieferung die 
Pole der Akkus/Batterien abge-
klebt werden müssen, um Kurz-
schlüsse zu vermeiden.
Alle anderen haushaltsüblichen 
Batterien und Akkus können wei-
terhin auf sämtlichen Wertstoff-
höfen im Landkreis Günzburg 
abgegeben werden. Unabhängig 
vom neuen Angebot des KAW, 
sind sowohl der stationäre Han-
del als auch der Onlinehandel 
gesetzlich verpfl ichtet, Altbatte-
rien aller Art zurückzunehmen, die 
sie in ihrem Sortiment führen oder 
geführt haben. Unverändert gilt: 
Batterien müssen getrennt ge-
sammelt werden und dürfen kei-
nesfalls im Hausmüll entsorgt 
werden.

Ursberg. Mit dem Abriss der 
ehemaligen Reithalle ist der ers-
te sichtbare Schritt bereits voll-
zogen: In Ursberg entsteht auf 
dem frei gewordenen Areal ne-
ben dem Ursberger Laden auf 
gemeinsamen Wunsch der Ge-
meinde, des Dominikus-Ringei-
sen-Werks (DRW) und der St. 
Josefskongregation ein neuer 
gemeinsamer Begegnungsort 
für Bürgerinnen und Bürger. Das 
Projekt wird im Rahmen der 
Städtebauförderung durch die 
Regierung von Schwaben unter-
stützt und stellt einen wichtigen 

Begegnungsort aller Generationen  

Landrat Hans Reichhart, Martin Riß (Vorstandsvorsitzender des Domini-
kus Ringeisen-Werks, Günzburgs Landtagsabgeordnete Jenny Schack, 
Ursbergs Bürgermeister Peter Walburger und Michael Winter (Stv. Vor-
standvorsitzender des Dominikus-Ringeisen-Werks) begutachten das frei 
gewordene Areal in Ursberg.

Beitrag zur städtebaulichen 
Weiterentwicklung dar.
Ziel ist es, den bislang versie-
gelten Bereich am Schnittpunkt 
zwischen DRW und Gemeinde 
städtebaulich neu zu ordnen 
und deutlich aufzuwerten. Ge-
plant sind unter anderem groß-
zügige Grünfl ächen, ein Spiel-
platz, Aufenthaltsbereiche und 
ein Kneippbecken. Durch die 
Entsiegelung der Fläche ent-
steht ein offener, einladender 
Ort, der Begegnung, Erholung 
und Austausch gleichermaßen 
ermöglicht.
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8. MÄRZ

STARKER LANDKREIS. STARKES TEAM.
Ihr Landrat und Ihre Kreistagskandidaten stellen sich vor:
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Thannhausen. Nach der Eröff-
nung der Mitgliederversammlung 
durch den 1. Vorsitzenden Wer-
ner Gryksa und einem Gedenken 
an die im Jahr 2025 und Anfang 
2026 verstorbenen Mitglieder 
führte Schatzmeister Tobias 
Hemmerle durch die Finanzen 
des Vereins. Die fi nanzielle Lage 
der Musikvereinigung entwickelt 
sich stabil und ist geregelt. Dies 
beruht größtenteils auf großzügi-
gen Spenden einzelner Perso-
nen, Stiftungen, dem ASM und 
der Stadt Thannhausen.
In Abwesenheit von Hannah Pe-
ter (Leiterin des Bläserzentrums 
Thannhausen) verliest Helena 
Jäckle (Jugendleiterin) ihren Be-
richt zum Bläserzentrum. Insge-
samt wurden 32 Schülerinnen 
und Schüler ausgebildet. Auch 

Mitgliederversammlung bei der 
Musikvereinigung Thannhausen

das Jugendorchester mit 13 Mu-
siker/innen wächst und entwi-
ckelt sich stetig. Helena Jäckle 
berichtete ebenfalls in ihrer Funk-
tion als Jugendleiterin über das 
Bläserzentrum und das Jugend-
orchester und erwähnte hierbei 
besonders die erfolgreichen Blä-
serprüfungen und die Teilnahme 
am Thannhauser Ferienpro-
gramm.
Dirigent Satoshi Hidaka berichtet 
über das vergangene Jahr, bei-
spielsweise über das Wertungs-
spiel bei dem in der Oberstufe 90 
Punkte und ein ausgezeichneter 
Erfolg erzielt werden konnten. 
Ebenfalls wurden die Highlights 
Frühjahrskonzert unter dem Mot-
to „Musical“ und die Serenaden 
in Thannhausen und Burg ge-
nannt. Im Bericht des 1. Vor-

Die neu gewählte Vorstandschaft der Musikvereinigung Thannhausen von 
links: Verena Lang (Schriftführerin), Nicole Glocker (Beisitzerin), Laura 
Sturm (1. Vorstand), Peter Straub (Zeug- und Notenwart), Markus Wei-
zenhöfer (2. Vorstand), Helena Jäckle (Jugendleiterin), Tobias Hemmerle. 
Auf dem Bild fehlen Mirjam Zell und Mathias Miller.

stands berichtet Werner Gryksa 
ebenfalls über das vergangene 
Vereinsjahr.
Neuwahlen der Vorstandschaft
Nach der Entlastung der Vor-
standschaft führte Gerd Olbrich 
als Wahlleiter die Neuwahlen der 
Vorstandschaft durch. Aus der 
alten Vorstandschaft schieden 
Werner Gryksa als 1. Vorstand 
und Petra Keller-Höss als Beisit-
zerin aus. Als Nachfolger wurden 
Laura Sturm als 1. Vorstand, Mar-
kus Weizenhöfer als 2. Vorstand, 
Nicole Glocker und Mirjam Zell 
jeweils als Beisitzer ins Amt ge-
wählt. Die neue Vorstandschaft 
wurde somit wie folgt gewählt: 
Laura Sturm (1. Vorstand), Mar-
kus Weizenhöfer (2. Vorstand), 
Tobias Hemmerle (Schatzmeis-
ter), Verena Lang (Schriftführerin), 
Peter Straub (Zeug- und Noten-
wart), Helena Jäckle (Jugendlei-
terin), Nicole Glocker, Mirjam Zell 
und Mathias Miller (alle Beisitzer). 
Als Kassenprüfer wurden Johan-
na Reisacher und Franz Jäckle 
im Amt bestätigt.  Mit Laura 
Sturm bekleidet nun zum ersten 
Mal in der Geschichte der Musik-
vereinigung Thannhausen eine 
Frau das Amt des 1. Vorstands. 
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Pfl ege, die Zuhause 
möglich macht
Wenn ein Mensch pfl egebedürf-
tig wird, steht für viele Familien 
schnell eine zentrale Frage im 
Raum: Wie kann die pfl egerische 
Versorgung sichergestellt wer-
den? Der Pfl egedienst Riederle 
mit Hauptsitz in Thannhausen 
(Mühlstraße 9) und einer Zweig-
stelle für ambulante Pfl ege in 
Jettingen-Scheppach bietet um-
fassende ambulante Pfl ege so-
wie eine moderne Tagespfl ege 
für den Landkreis Günzburg. Ziel 
ist es, pfl egebedürftigen Men-
schen ein sicheres, würdevolles 
und möglichst selbstbestimmtes 
Leben in den eigenen vier Wän-
den zu ermöglichen und gleich-
zeitig Angehörige nachhaltig zu 
entlasten.
Warum ambulante Pfl ege 
und Tagespfl ege?
Die meisten Menschen wün-
schen sich, auch bei Pfl egebe-
dürftigkeit in ihrer vertrauten 
Umgebung leben zu können. 
Ambulante Pflege unterstützt 
genau dort, wo das Leben statt-
fi ndet – zu Hause. In Kombina-
tion mit der Tagespfl ege ent-
steht für viele Familien ein ver-
lässliches Versorgungsmodell, 

Ambulanter Pfl egedienst und Tagespfl ege Riederle

das soziale Kontakte erhält, 
Angehörige entlastet und einen 
Heimeinzug häufi g vermeiden 
oder zumindest deutlich hinaus-
zögern kann.
Wer wir sind
Der Pfl egedienst Riederle ist ein 
inhabergeführtes Familienunter-
nehmen. Geführt von den Brü-
dern Micha, Daniel und Joshua 
Riederle, steht der Dienst für 
persönliche Verantwortung, kur-
ze Entscheidungswege und eine 
starke regionale Verwurzelung 
im Landkreis Günzburg.

Der Pfl egedienst wächst stetig 
und baut sein Angebot kontinu-
ierlich aus. Heute ist das Team 
fast im gesamten Landkreis 
Günzburg sowie teilweise darü-
ber hinaus im Einsatz. Ziel ist es, 
wohnortnahe Pfl ege mit festen 
Ansprechpartnern zu ermögli-
chen.
Ambulante Pfl ege – 
Unterstützung im 
eigenen Zuhause
Die ambulante Pfl ege des Pfl e-
gedienstes Riederle umfasst die 
Grundpfl ege, die medizinische 

ten. Sie ist von Montag bis Frei-
tag von 7:30 bis 16:30 Uhr ge-
öffnet.
Ein eigener Fahrdienst holt die 
Gäste morgens zu Hause ab 
und bringt sie am Nachmittag 
wieder zurück. Frühstück, Mit-
tagessen sowie Kaffee und Ku-
chen gehören selbstverständ-
lich zum Tagesablauf.
Vielfältige Beschäftigungsange-
bote wie Gymnastik, Gedächt-
nistraining, Gesellschaftsspiele 
und kreative Aktivitäten fördern 
körperliche und geistige Fähig-
keiten. Großzügige, helle und 
barrierefreie Räume schaffen 
dabei eine angenehme Wohl-
fühlatmosphäre.
Qualität, die man spürt – 
durch ein starkes und 
stabiles Team
Gute Pfl ege lebt von Kontinuität, 
Verlässlichkeit und Menschen, 
die ihre Arbeit gerne und mit 
Überzeugung ausüben. Beim 
Pfl egedienst Riederle wird des-
halb großer Wert auf stabile 
Teams, gute Arbeitsbedingun-
gen und klare Strukturen gelegt.
Ein respektvoller und wertschät-
zender Umgang miteinander, 
eine offene Kommunikation so-
wie eine gute Zusammenarbeit 
im Team schaffen ein Arbeits-
umfeld, in dem Mitarbeitende 
langfristig bleiben und sich fach-
lich wie menschlich einbringen 
können. Diese Stabilität wirkt 
sich unmittelbar auf die Qualität 
der Pfl ege aus.
Für Pfl egebedürftige und Ange-
hörige bedeutet das vor allem 
eines: Verlässlichkeit im Alltag. 
Feste Ansprechpartner, gut ab-
gestimmte Touren und mög-
lichst gleichbleibende Pfl ege-
kräfte sorgen für Vertrauen, 
Orientierung und Sicherheit. 
Pfl ege fi ndet nicht unter Zeit-
druck oder ständig wechseln-

Gut versorgt beim Pfl egedienst Riederle in Thannhausen

PPPP

Die Tagespfl ege bietet kurzweilige Unterhaltung für die Gäste

Der ambulante Pfl egedienst versorgt mit Dienstleistungen zuhause

Von den beiden Standorten Thannhausen und Jettingen aus, hat 
der Pfl egedienst Riederle einen großen Aktionsradius in der Re-
gion, sowohl für die ambulante Pfl ege, wie auch für den Abhol- 
und Bring-Service in der Tagespfl ege.

Tagespfl ege in Thannhausen – 
gut versorgt durch den Tag
Öffnungszeiten: Montag–Freitag, 7:30 bis16:30 Uhr
Fahrdienst: Abholung morgens, 
Heimfahrt am späten Nachmittag
Verpfl egung: Frühstück, Mittagessen, Kaffee & Kuchen
Beschäftigung: Gymnastik, Gedächtnistraining, 
Gesellschaftsspiele und vieles mehr
Räumlichkeiten: großzügig, hell, barrierefrei
Kostenloser Schnuppertag nach Vereinbarung möglich

Ambulante Pfl ege – auf einen Blick
Körperpfl ege: Waschen, Duschen, Baden, 
An- und Auskleiden, Intimpfl ege
Behandlungspfl ege: Medikamentengabe, Wundversorgung, 
Kompressionsverbände, Kompressionsstrümpfe, Injektionen
Hauswirtschaft: Haushalt, Einkäufe, Wäsche
Mehr Sicherheit: Hausnotrufsysteme bei Bedarf
Ziel: Selbstständig leben, Sicherheit gewinnen, 
Angehörige entlasten.

Behandlungspfl ege sowie haus-
wirtschaftliche Unterstützung 
und Betreuung. Alle Leistungen 
werden individuell geplant und 
an den persönlichen Bedarf an-
gepasst.
Ein zentraler Bestandteil ist die 
Körperpflege. Diese umfasst 
unter anderem das Waschen, 
Duschen oder Baden, die Unter-
stützung beim An- und Ausklei-
den sowie die Intimpfl ege. Die 
Pfl ege erfolgt stets respektvoll, 
ruhig und mit dem Ziel, vorhan-
dene Selbstständigkeit so lange 
wie möglich zu erhalten.
Zur Behandlungspfl ege zählen 
Leistungen wie die Medikamen-
tengabe, professionelle Wund-
versorgung, das Anlegen von 
Kompressionsverbänden, das 
An- und Ausziehen von Kom-
pressionsstrümpfen, Injektionen 
sowie die Kontrolle von Vital-
werten – in enger Abstimmung 
mit den behandelnden Ärzten.
Ergänzend unterstützt der Pfl e-
gedienst Riederle auch im haus-
wirtschaftlichen Bereich, etwa 
bei der Reinigung des Wohn-
raums, der Wäscheversorgung, 
Einkäufen oder der Zubereitung 
von Mahlzeiten.
Hausnotruf - 
Zusätzliche Sicherheit in 
ihren 4 Wänden 
Für zusätzliche Sicherheit im All-
tag können Kundinnen und Kun-
den des Pfl egedienst Riederle 
auf Wunsch mit einem Hausnot-
rufsystem ausgestattet werden, 
sodass im Notfall schnell Hilfe 
gerufen werden kann.
Tagespfl ege in Thannhausen 
– kein Tag wie jeder andere
Die Tagespfl ege in Thannhausen 
richtet sich an Menschen, die 
sich tagsüber Betreuung, Struk-
tur und Gemeinschaft wün-
schen, abends jedoch weiterhin 
in ihrem Zuhause leben möch-

Beratungs-
Hotline

Tel. 08281-9949080
... rufen Sie uns an,  

wir beraten Sie gerne
über für Sie passende
individuelle Lösungen.

Oder vereinbaren Sie einen 
unverbindlichen Termin.
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Landkreis. Am Sonntag, 8. 
März, kann in der Kreisheimat-
stube Stoffenried die Ausstel-
lung „Lauter alte Schachteln!“ 
besichtigt werden, die in Zu-
sammenarbeit mit der Trach-
tenkulturberatung Krumbach 
entstanden ist. Wer möchte, 
kann in einer Mitmachaktion 
kleine Schachteln falten. Die 
Kreisheimatstube Stoffenried 
hat an diesem Tag von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Der Eintritt be-
trägt 2,50 Euro.
Am Samstag, 14. März, wird 
von 10 bis 18 Uhr der Kurs 
„Genähte Schachteln: Alte 
Schachteln“ angeboten. Vor 
über hundert Jahren wurden 
Waren wie z.B. Hauben in lie-
bevol l  gesta l teten Papp-
schachteln verpackt. Die alten 
Vorbi lder wurden von der 
Trachtenkultur-Beratung unter-
sucht und deren historische 
Herstellungstechnik wieder 

Lauter alte Schachteln
Ausstellung und Kurs in der Kreisheimatstube  
Stoffenried

ausgegraben – bei dem Kurs 
werden Schachteln wie früher 
hergestellt. Die Größe der 
Schachteln ist daher ganz indi-
viduell. Auch aufwendigere und 
große Formen sind realisierbar. 
Durch einen mit Kleister auf-
geklebten Bezug aus Papier 
erhalten die Schachteln Festig-
keit und Stabilität. 
Im Kurs werden die Teilnehmer 
Schachteldeckel und -boden 
nähen. Anschließend wird die 
Schachtel mit hochwertigem 
Buntpapier bezogen. Das Inne-
re der Schachtel wird entspre-
chend den Vorbildern mit Alt-
papier, z.B. Straßenkarten oder 
Buchseiten gestaltet.
Der Kurs (Teilnahmegebühr 70 
Euro) wird von der Trachten-
kulturberatung Krumbach or-
ganisiert und durchgeführt. 
Interessierte können sich an-
melden unter der Telefonnum-
mer 08282/828389.

den Bedingungen statt, sondern 
mit Ruhe, Erfahrung und Über-
sicht.
Unterstützt wird diese Stabilität 
durch eine moderne, digitale 
Organisation. Digitale Touren-
planung, Pflegedokumentation 
und Leistungserfassung helfen, 
Abläufe klar zu strukturieren und 
effizient zu gestalten. So bleibt 
mehr Zeit für das Wesentliche 
– den Menschen.
Der Pflegedienst Riederle ver-
bindet damit fachliche Kompe-
tenz, menschliche Nähe und 
organisatorische Verlässlichkeit. 
Eine Grundlage, auf der Pflege 
langfristig tragfähig bleibt – für 
Pflegebedürftige ebenso wie für 
Angehörige.
Pflege mit Anspruch 
braucht Raum
Gute Pflege lebt von Verlässlich-
keit, Kontinuität und Zeit für den 
einzelnen Menschen. Um diesen 
Anspruch dauerhaft erfüllen zu 
können, wächst der Pflege-

dienst Riederle bewusst kont-
rolliert und erweitert seine An-
gebote nur im Rahmen sinnvoll 
geplanter Kapazitäten.
Neue Pflege- und Betreuungs-
verhältnisse werden daher nicht 
unbegrenzt, sondern gezielt und 
abgestimmt auf bestehende 
Touren, Teams und Strukturen 
aufgenommen. So stellt der 
Pflegedienst sicher, dass Pfle-
gebedürftige und Angehörige 
auch langfristig auf gleichblei-
bende Qualität, feste Ansprech-
partner und verlässliche Abläu-
fe zählen können.
Aktuell bestehen noch einzelne 
freie Kapazitäten in der ambu-
lanten Pflege und in der Tages-
pflege. Interessierten wird emp-
fohlen, frühzeitig Kontakt aufzu-
nehmen, um gemeinsam zu 
prüfen, welche Form der Unter-
stützung sinnvoll und realistisch 
umsetzbar ist.
Pflege ist Vertrauenssache 
– wir nehmen uns Zeit für Sie

Ambulante Pflege und Tagespflege entlastet Familien und Angehörige

So unterstützen wir Angehörige
• Verlässliche Pflegeplanung und klare Absprachen
• Feste Ansprechpartner
• Transparente Kommunikation
• Spürbare Entlastung im Alltag
➔ Wir lassen Sie mit der Pflegesituation nicht allein.

Der erste Schritt ist ganz einfach
1. Unverbindliche Kontaktaufnahme
2. Persönliches Beratungsgespräch
3. Gemeinsame Planung der Unterstützung
➔ transparent, verständlich und ohne Verpflichtung

Pflege & Finanzierung – wir unterstützen Sie
• Beratung zu Pflegegrad und Leistungen der Pflegekasse
• Unterstützung bei Anträgen und Formalitäten
• Transparente Information zu Kosten und Abrechnung
• Direkte Abrechnung mit Kranken- und Pflegekassen möglich

Verlässlichkeit & Vertrauen
• Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
• Regionale, inhabergeführte Pflege
• freundliche und kompetente Mitarbeiter
• Persönliche und individuelle Beratung

... wir sind für Sie da!

PPPflegedienst
Riederle

Ambulant und Tagespflege

Zur Verstärkung unseres Teams 
in Thannhausen und Jettingen
suchen wir zuverlässige Mitarbeiter (jeweils m/w/d)

www.p� egedienst-riederle.de
Mühlstraße 9 · 86470 Thannhausen · Telefon 08281 9949080

Hauptstraße 104 · 89343 Jettingen

Wir suchen Dich!

• Pflegefachkräfte (ca. 10 - 20 Std. wöchentlich) 

• Pflegefachhelfer (ca. 10 - 20 Std. wöchentlich)

• Pflegehilfskräfte 
      (ca. 10 - 20 Std. wöchentlich)

Wir bieten: 
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• attraktive Vergütung inkl. Weihnachtsgeld
• betriebliche Altersvorsorge
• Mitarbeit in einem motivierten und engagierten Team
• attraktive Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung gerne telefonisch, per Mail oder per Post!

Wertschätzung, 

Zuverlässigkeit  

& Kompetenz 

zeichnen uns aus

Wir bilden aus:

• Pflegefachkräfte

• Pflegefachhelfer

WIR VERTEILEN  
IHRE PROSPEKTE
Weitere Infos unter:  
Telefon: 08281 999444
eMail: woche@thsn.de

Ursberg. Wenn Rockmusik auf 
spirituelle Tiefe trifft, entsteht 
eine besondere Atmosphäre. Am 
Freitag, 6. März, um 19.30 Uhr 
gestaltet die bekannte Krumba-
cher Band Mayday die nächste 
Kraftquelle in der Krankenhaus-
kapelle St. Camillus (Dominikus-
Ringeisen-Str. 20, 2. Stock).
Diesmal gestaltet Pfarrer Daniel 
M. Schmitt die Kraftquelle mit 
dem Thema „Aufbruch und Ver-
wandlung in neues Leben“. Jeden 
ersten Freitag im Monat (außer 
August) verbindet die Kraftquelle 
stärkende Impulse passend zur 
Jahreszeit. Wenn Mayday am 6. 
März mit ihrer mitreißenden Musik 
den Gottesdienst gestaltet, wird 
die Kapelle zur Bühne. Die Band 
ist in der Region für ihren authen-
tischen Sound und ihre Bühnen-
präsenz bekannt.

Rock-Gottesdienst 
mit Mayday
Kraftquelle in Ursberg - 
Zeitgemäße Impulse und  
mitreißende Musik

Gute Stimmung herrschte auch zur Faschingzeit
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Kurt’s
Ge schich ten
Das wollte ich früher schon im-
mer wissen, warum die alle nackt 
waren. Diese alten Griechen aus 
dem alten Griechenland, waren 
die ständig nackt? Und die Rö-
mer? Genauso? Ständig stehen 
diese Marmorstatuen nackt in 
der Gegend herum, vielleicht mal 
ein Leopardenfell um die Schul-
ter oder für den nächsten Kampf 
ein paar Schienbeinschoner um-
geschnallt. Aber ansonsten: im-
mer unten ohne, diese alten Hel-
den aus dem alten Griechenland 
und der ganzen restlichen Anti-
ke. Helm auf, Schild in der Hand 
und mit blankem Hinterteil fl itzen 
die in die Schlacht. 
Im Mittelalter war mal kurz Pau-
se mit FKK, da haben sie den 
Statuen ihr Gemächt abmontiert, 
ordentlich durchnummeriert und 
in die Schublade gelegt. Statt-
dessen wurden keusche Feigen-
blätter vor der Scham ange-
bracht. Aber kaum war die Re-
naissance da, ging es schon 
wieder weiter mit den nackten 
Jungs. Michelangelo hat reihen-
weise nackige Burschen produ-
ziert, nachdem er die wiederent-
deckte Laokoon-Gruppe in ihrer 
Nacktheit studiert hatte. Sogar 

knackige, gefesselte Sklaven hat 
er in den Marmor gehauen, der 
böse Bube. Alle unten ohne.
Ich hab‘ da mal recherchiert und 
die Fakten gecheckt. Die Grie-
chen waren eigentlich selten 
nackt. Nur beim Sport und beim 
Baden sind sie ohne Unterbuch-
se herumgefetzt. Ansonsten hat-
ten die auch im Sommer immer 
noch was an. Die Kunsthistoriker 
sprechen bei den leichtbekleide-
ten Darstellungen von einer Ide-
alen Nacktheit oder auch einer 
Heroischen Nacktheit, die nicht 
die Realität darstellen soll, son-
dern Jugend, Kraft und Reinheit 
symbolisieren soll. Halt auch so 
ein Schönheitsideal, das damals 
gezeigt wurde. 
Aber da unten gibt es ja noch so 
viel herauszufi nden. Die Darstel-
lungen der Frau als Venus pudi-
ca, die sich verschämt die Hand 
vorhält. Oder die Tatsache, dass 
die strammen Jünglinge immer 
mit relativ kleinen Penissen dar-
gestellt wurden. Im Gegensatz 
zu Trumps überlanger Krawatte 
sollen diese kleinen Schniedel-
wutze Disziplin, Harmonie und 
auch Intelligenz symbolisieren. 
Ein richtig großes Teil, das haben 
nur barbarische Lüstlinge. Macht 
symboltechnisch auch Sinn.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

KLEINANZEIGENANNAHME
(bis 10 Wörter für nur 10,- Euro, 
jedes weitere Wort plus 50 Cent)
unter Telefon 0 8281-999444

 Kleinanzeigen
Suche Gastro zu pachten/kau-
fen in Thannhausen und Umge-
bung. Tel. 01738181168.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen. 03944-36160, www.wm-
aw.de. Fa.

Preiswerter Polsterer-Meister-
betrieb in Ziemetshausen, Neu-
bezug von Eckbänken, Polster-
garnituren usw. Große Auswahl 
an Bezugsstoffen und Leder. 
Schreinerei Josef Maier, Tel. 
0159-02146514, www.schreine-
rei-josef-maier.de.

Krautgarten in Thannhausen 
600qm zu verpachten: Tel: 
08221/251640.

Zwei Röhrenfernseher mit weni-
gen Betriebsstunden gegen In-
seratgebühr abzugegeben. Tel. 
0163 3423946.

Neue Kursangebote in Burten-
bach Runen Tai Chi, Qi Gong etc..
Infos: www.heilundnaturhof-
loetterle.de Tel.08285/247309.

Deutschsprachige Reinigungs-
kraft für Thannhausen gesucht. 2 
bis 3 Std. pro Woche auf Minijob-
Basis für Geschäftsräume. Tel. 
08281-1318 oder 0177-9135346.

Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

BA D  U N D  H E I Z U N G

Seit 1898

Braun Bad und Heizung GmbH
Im Krautgarten 3
86470 Thannhausen 
info@braun-bad-heizung.de
www.braun-bad-heizung.de

*keine Anmeldung nötig

Bosch Thermotechnik

Fragen Sie Max Braun, Dipl.-Ing.(FH)

Wird das Haus warm?

Kombination mit PV?

TERMIN: 

Di, 10.03.2026
um 19:00Uhr
in unserem Haus*

Jetzt noch hohe Förderung 

30-70% beantragen

Muss ich mein Haus 

dämmen?

Brauche ich neue Fenster?

Was kostet die passende

Wärmepumpe?

Wieviel Strom wird

benötigt?

Bosch Thermotechnik

Fragen Sie Max Braun, Dipl.-Ing.(FH)
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Braun Bad und Heizung GmbH

Fragen Sie Max Braun, Dipl.-Ing.(FH)

TERMIN: 

Di, 10.03.2026
um 19:00
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passende

WÄRMEPUMPE IM ALTBAU
VORTRAG:

Ortsvereinigung 
Thannhausen

Unsere Stadt – Ihre Ideen

GLEICH
STEFAN

mit den Stadtratskandidatinnen und -kandidaten

So. 1. März, 15 Uhr, Post Café
zum Kaff ee und Kuchen

Kommen wir 
ins Gespräch

BÜRGERMEISTERKANDIDAT

weitere Termine Modernisieren • Renovieren • Sanieren

Exklusive Wand und Raumgestaltung
Farbberatung und Gestaltung

Planung, Organisierung und Ausführung
von kompletten Badsanierungen Dachausbauten  Umbauten

Fachmännische Beratung & Verlegung
von Bodenbelägen mit großer Auswahl in den Ausstellungsräumen

Zertifi zierter Betrieb
Schimmelsanierung und Innendämmung mit Kalziumsilikat

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Termin nach Vereinbarung

Schweizerstraße 6
86470 Thannhausen

Tel      08281-924970
Mobil 0173-3294255

und und 

Thannhausen. Die Sparkasse 
Schwaben-Bodensee spendet 
4.670 Euro an die Planet Bambi 
- Gisela und Theo Grabowski 
Foundation, die am Spendenma-
rathon der Sparkasse Schwa-
ben-Bodensee teilgenommen 
hat. Die Spendensumme ergibt 
sich anteilig aus dem Betrag, den 
die Stiftung im Zeitraum des Ma-
rathons eigeninitiativ sammelte. 
Durch selbstgesammelte Spen-
den kamen insgesamt 10.000 
Euro zustande. Der Gesamterlös 
in Höhe von 14.670 Euro fl ießt 
nun in den GesundheitsCAMPUS 
in Thannhausen. 
„Wir sehen in Bildung und Ge-
sundheitsprävention einen ge-
sellschaftlichen Auftrag. Umso 
mehr freut es uns, die Planet 
Bambi Stiftung mit unserer Spen-
de zu unterstützen“, sagt Daniel 
Gastl, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Schwaben-Boden-
see. Dem schließt sich Landrat 

Spendenerfolg für Planet Bambi
Stiftung erhält mehr als 14.500 Euro durch Spenden-
marathon der Sparkasse Schwaben-Bodensee 

Hans Reichhart an: „Gesundheit 
ist mehr als das Fehlen von 
Krankheit. Sie entsteht dort, wo 
Menschen aktiv werden und ler-
nen, ihre Lebenswelt zu gestal-
ten.“  
GesundheitsCAMPUS 
von Planet Bambi
Der geplante Campus mitten von 
Thannhausen ist umgeben von 
Wald und soll Räume schaffen, 
in denen Bewegung, Ernährung, 
soziales Miteinander, Naturerle-
ben und digitale Bildung als Bau-
steine einer ganzheitlichen Ge-
sundheitsförderung zusammen-
geführt werden. Dazu gehören 
erlebnisorientierte Workshops, 
Bewegungsparcours und Bil-
dungsangebote für alle Genera-
tionen.
Die Planet Bambi Foundation ist 
ein Herzensprojekt der Stifterin 
Gisela Grabowski, welches sie in 
Erinnerung an ihren verstorbe-
nen Ehemann Theo Grabowski 

Von links nach rechts: Andreas Steinbacher (stv. Vorstandsvorsitzender 
Sparkasse Schwaben-Bodensee), Prof. Dr. Oliver Meißner (Vorstand Pla-
net Bambi), Hans Reichhart (Landrat Landkreis Günzburg), Daniel Gastl 
(Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Schwaben-Bodensee)

ins Leben gerufen hat. „Ich 
möchte Gesundheit für Mensch 
und Planet fördern: verständlich, 
alltagstauglich und für alle zu-
gänglich“, sagt sie. „Nur durch 
Bildung kann nachhaltiger Wan-
del entstehen.“  
Spendenmarathon 
der Sparkasse 
Vom 26. November bis 10. De-
zember veranstaltete die Spar-
kasse Schwaben-Bodensee 
einen Spendenmarathon, an 
dem neben der Planet Bambi 
Stiftung 84 weitere Vereine und 
Organisationen aus dem Ge-
schäftsgebiet teilnahmen.  
In diesem Zeitraum hatten sie 
die Möglichkeit, ihre angemel-
deten Projekte im Umfeld be-
kannt zu machen und Spenden 
zu sammeln. Abhängig vom 
gesammelten Betrag erhielten 
sie bei einer feierlichen Spen-
denübergabe am 18. Dezember 
eine weitere Spende der Spar-
kasse Schwaben-Bodensee.  
Insgesamt haben alle Vereine 
138.458 Euro für ihre Projekte 
gesammelt. Die Sparkasse 
spendete zu dieser Summe 
insgesamt 100.000 Euro und 
verteilte diesen Betrag mit 
25.000 Euro pro Region. Da-
durch kam ein Gesamterlös 
von 238.458 Euro für alle Ver-
eine im gesamten Geschäfts-
gebiet zustande.


